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..Was kümmert uns der Hut komm lass uns gehen!"

An der
Garderobe

In 5 Minuten beginnt das Konzert.
An der Gaderobe drängen sich die
Menschen. Unter ihnen eine Dame,

METROPOL ZURICH
Café Fraumünster- Keller Bar

Grill-Room Billard-Saal Jägerhalle

In die gänzlich renovierten heimeligen
Lokale lad pi höflich ein Th. Dahinden

die eben erst gekommen, vom langen
Warten aber schon ganz nervös
geworden ist. Sie seufzt. Sie schüttelt
den Kopf. Sie trommelt mit dem
linken Fuss. Sie drängt sich allmählich
durch und kommt nun endlich an die
Reihe.

«Was isch das eigentlich für ne
schlampigi Bedienig?» herrscht sie
die Garderobefrau an. «Chönid Sie
denn ned e chli schneller mache?»

Dabei legt sie ein Fünffranken¬

stück hin. Und die arme Garderobefrau

zählt ihr aufgeregt und erschrok-
ken vier Franken fünfundsiebzig Rappen

Kleingeld heraus. ns'
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